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Die von der Brennerfamilie organisierte Veranstaltung ändert ihr Konzept. In diesem Frühjahr 
findet eine Veranstaltung in Paris statt. Und 2027 wird in Percoto eine Sonderausgabe des 
traditionellen Preises stattfinden. 
 
Der neue Premio Nonino: alle zwei Jahre und stärker europäisch geprägt 
 
DER WENDEPUNKT 
Von Percoto direkt ins Herz der europäischen Hauptstädte. Der Premio Nonino erweitert seinen 
Blickwinkel, macht einen weiteren Schritt nach vorne und gestern Morgen wurde bekannt 
gegeben, dass die Verleihung in Italien alle zwei Jahre stattfinden wird. 
 
Normalerweise findet die traditionelle Veranstaltung mit dem Literaturpreis, der sich im Laufe 
der Jahre auch unter Fachleuten einen soliden Ruf erworben hat, Ende Januar statt, aber dieses 
Jahr hat Familie Nonino bestätigt, dass die Veranstaltung in Paris organisiert wird. Das Datum 
steht noch nicht fest, aber sicher ist, dass es im nächsten Frühjahr in der französischen 
Hauptstadt eine Veranstaltung geben wird, mit Preisverleihung und vielem mehr, die sich wie 
immer mit Themen befassen wird, die dem friaulischen Event am Herzen liegen. Dazu gehören 
der Respekt vor der Erde und die Auseinandersetzung mit Konflikten, die die Welt beherrschen, 
und all das mit einem besonderen Augenmerk auf die jüngeren Generationen und die aktuellen 
Ereignisse, die uns alle betreffen. Kurz gesagt, eine weitreichende Idee. 
 
DER WEG 
„Die Themen, die unseren Weg seit jeher geprägt haben, bleiben bestehen“, erklärt Antonella 
Nonino, „dazu gehören Ökologie, Respekt vor dem Menschen und Schutz der Erde, aber jetzt 
werden wir versuchen, auch in den europäischen Hauptstädten Station zu machen, um unseren 
Blick zu erweitern und dem Projekt eine internationale Dimension zu verleihen. Erwähnenswert 
ist auch, dass wir schon in der Vergangenheit über die Grenzen hinausgegangen sind. Ich 
erinnere mich zum Beispiel an eine Initiative in Berlin zusammen mit Claudio Magris, aber jetzt 
ist das Projekt komplexer, auch wenn es sich hinsichtlich des Datums und anderer 
organisatorischer Aspekte noch in der Vorbereitungsphase befindet. Praktisch gesehen wird es 
ein Moment der Begegnung und Kommunikation mit den Mitgliedern der Jury und den 
Preisträgern sein, um die Themen des Respekts vor der Erde und dem Menschen vor allem im 
Lichte der jüngsten Entwicklungen in der Welt zu vertiefen.“ 
Es stehen also nicht nur in den Hauptstädten, sondern auch in den bekanntesten europäischen 
und internationalen Institutionen Dialoge und Veranstaltungen an, um an den Gründer Benito 
Nonino (1933-2024) und all jene Prinzipien zu erinnern, die das Unternehmen und die Familie 
Nonino in Italien und im Ausland bekannt gemacht haben. 
 
DIE NOBELPREISTRÄGER 
In über 50 Jahren der Begegnungen mit Autoren in Percoto wurden Winzer, Schriftsteller, 
Philosophen, Denker und Wissenschaftler ausgezeichnet, und sechs Mal haben die ausgewählten 
Preisträger die Verleihung des Nobelpreises vorweggenommen (auf der Liste stehen Rigoberta 
Menchù, V.S. Naipaul, Tomas Tranströmer, Mo Yan, Peter Higgs und Giorgio Parisi). „Die 
nächste Ausgabe des Premio Nonino im Friaul ist bereits für den 30. Januar 2027 in den Nonino-
Brennereien festgelegt worden”, fügen die Mitglieder der Jury hinzu, die von Giannola, 
Antonella, Cristina und Elisabetta Nonino unterstützt werden. „Es wird eine ganz besondere 
Ausgabe sein, die die Beziehung zwischen Kultur, Region und unternehmerischer Vision unserer 
Familie noch stärker zum Ausdruck bringen soll.” 
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DIE BÄUERLICHE KULTUR 
Der ursprüngliche Gedanke war nämlich, die bäuerliche Kultur aufzuwerten, mit dem Ziel, die 
vom Aussterben bedrohten autochthonen Rebsorten Friauls zu retten. 
Erst später kam die Entscheidung hinzu, ein literarisches Event anzuschließen, das im Laufe der 
Jahrzehnte prominente Persönlichkeiten wie Mario Soldati, Pater David Maria Turoldo, Luigi 
Veronelli, Gianni Brera, Ermanno Olmi, Mario Rigoni Stern, Jorge Amado, Peter Brook, 
Emmanuel Le Roy Ladurie, Natalia Ginzburg, Claudio Magris, V.S. Naipaul, James Lovelock, 
Adonis, Antonio Damasio, Edgar Morin, John Banville, Fabiola Gianotti, Giorgio Agamben und 
Amin Maalouf umfasste. 
 
Gianpaolo Bonzio 
 
PERCOTO Familie Nonino mit der Jury und den Preisträgern der letzten Ausgabe. Unten 
Giannola Nonino. 
 
„SCHWERPUNKTE WIE KULTUR UND REGION, SCHUTZ DER ERDE UND 
ACHTUNG DES MENSCHEN” 


